
MMMein Interesse für Astronomie re-
sultiert eigentlich aus meiner Be-
geisterung für Optik und Fotografie.
Der Start war das Geschenk meiner
Mutter zur Konfirmation, das Buch
»Bürgels Himmelskunde« und zur
gleichen Zeit die Aufnahme in die
HTL, Fachrichtung Feinwerktech-
nik, wo einer der Hauptgegenstände
Optik war. Praktische Astronomie
übte ich aber so gut wie nie aus, und
ein eigenes Teleskop konnte ich mir
erst recht nicht leisten. Erst der Ko-
met Hale-Bopp ließ 1997 mein In-
teresse wieder erwachen, und die
Sonnenfinsternis 1999 verstärkte
meinen Wunsch nach einer eigenen
Astroausrüstung, welchen ich mir
im Juni 2000 mit einem gebrauchten
Intes MK-67 samt Montierung Vi-
xen GP auch erfüllen konnte. Bald
stellte sich heraus, dass mich das
Beobachten alleine nicht befriedigte,
und so begann ich den mühsamen,
steinigen Weg der Astrofotografie zu
beschreiten.

Jetzt bereute ich auch erstmals
den seinerzeitigen Verkauf meiner
Nikon-Fotoausrüstung im Zuge der
Aufrüstung auf die für Astrofotogra-
fie leider untaugliche Canon EOS.
Nun, eine alte Minolta mit zwei Op-
tiken war rasch besorgt. Ich begann
mit Weitwinkelaufnahmen des nächt-

lichen Firmaments und stellte bald
fest, dass ich mit dem Kodak Elite
400 ungeeignetes Filmmaterial ver-
wendete. Dank Internet und einiger
Astronomie-Foren (besonders zu er-
wähnen: www.astronomie.de), wel-
che ich auch heute immer wieder
gerne und häufig nutze, war die
Filmwahl schnell getroffen, und ich
stieg auf Kodak Elite 200 um. Nega-
tivmaterial stand für mich als alten
Diafotografen nie zur Debatte. Die
ersten gelungenen Fotos wurden mit
einem Diascanner digitalisiert und
an verschiedene Zeitschriften ge-
schickt. Durch die folgenden Veröf-
fentlichungen stellte ich bald mit
Freude fest, dass Weitwinkelfotos
offensichtlich eine gesuchte Motiv-
gruppe waren.

Später las ich im Internet eine An-
leitung zur Verwendung von Web-
Cams für Mond- und Planetenfotos.
Ich versuchte es auch und siehe da,
die Ergebnisse waren tatsächlich
überwältigend. Durch die Addition
vieler Einzelfotos konnte ein Detail-
reichtum sichtbar gemacht werden,
der noch vor wenigen Jahren Groß-
teleskopen vorbehalten war.

Die Veröffentlichung 
einiger meiner Bilder 
zeigte mir, dass Weit-
winkelfotos eine ge-
suchte Motivgruppe
sind. 

Der Nordamerika-
Nebel, fotografiert
am 6. Juli 2002
um 0.30 Uhr in
Vösendorf bei 
Wien, Österreich.

Links der Orionnebel, aufge-
nommen am 8. Jänner 2003
um 21.50 Uhr in Vösendorf. 

Rechts die Zentralregion des
Orion, Foto vom 12. November
2002 um 23.55 Uhr in Vösen-
dorf bei Wien.
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Da ich in Wien wohne, muss ich
mindestens vierzig Minuten Auto-
fahrt in Kauf nehmen, um einen »fo-
totauglichen« Sternenhimmel zu er-
reichen. Deshalb begann ich, mich
auch mit CCD-Fotografie zu beschäf-
tigen. Auch hier weckten Publikatio-
nen im Internet mein Interesse. Im
Mai 2002 erhielt ich ein günstiges
Angebot für eine Starlight Xpress
MX916. Schon die ersten Fotos wa-
ren viel versprechend. Unter dem
Großstadthimmel waren jetzt Fotos
möglich, die ich bisher mit Film
selbst unter besten Bedingungen
nicht zu Stande gebracht hatte, vor
allem bei Verwednung geeigneter

Peter WienerroitherPeter Wienerroither

Die 51 Stunden alte Mondsichel,
fotografiert am 25. April 2002 um
20 Uhr in Vösendorf bei Wien.

M 27, der Hantel-Nebel, auf-
genommen am 3. September
2002 um 22 Uhr in Vösendorf.

Serie: Mond bedeckt Saturn;
obere Reihe: Bedeckung am
hellen Mondrand, die untere
Reihe zeigt sein Wiederauftau-
chen am dunklen Rand; Auf-
nahme am 3. November 2001
in Vösendorf bei Wien.

Venus und Mond über einer Allee,
aufgenommen am 29. November
2000 um 17 Uhr in Vösendorf; Optik:
Canon EOS 80 Millimeter, Automatik.



Strichspuren von Cassiopeia und
Andromeda; diese stimmungsvol-
le Aufnahme gelang am 10. Jän-
ner 2003 um 1.15 Uhr auf der
Hohen Wand in Niederösterreich.
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Mond und Jupiter, Aufnahme
vom 26. Jänner 2002 um
19.45 Uhr in Vösendorf.

Mond und Jupiter, fotogra-
fiert am 26. Jänner 2002
um 20 Uhr in Vösendorf.

Mond und Saturn, aufge-
nommen am 16. April 2002
um 21.40 Uhr in Vösendorf
bei Wien.



Filter (LPR/LPS, H-Alpha und an-
derer). Die versprochenen kurzen
Belichtungszeiten nahm ich jedoch
bald nicht mehr für bare Münze, be-
sonders wenn man die notwendigen
drei Aufnahmen mit RGB-Filtern
für Farbfotos berücksichtigt. Auch
die im Vergleich zum Kleinbildfor-
mat recht kleinen Chipflächen sind
noch ein Handicap, aber das ist im
Zuge der rasch fortschreitenden
Technologien wohl nur eine Frage
der Zeit – und des zur Verfügung
stehenden Budgets.

Da ich erst seit zwei Jahren Astro-
fotografie betreibe, ist die Liste der
geplanten Projekte noch recht lang:
alle Messier-Objekte mit einer iden-
tischen Brennweite von 530 Milli-
metern zwecks Größenvergleich,
Panorama der Milchstraße, Panora-
ma der Ekliptik, alle bei uns sichtba-
ren Sternbilder (fast fertig) und vie-
les mehr. Nicht zu vergessen aktuel-
le Kometen, Kleinplaneten und

Konjunktionen zwischen Himmels-
körpern. Bei den – vor allem im
Wiener Becken – vorherrschenden
schlechten Wetterbedingungen wird
mich das sicher noch einige Jahre
beschäftigen.

Clear skies,
Peter Wienerroither.

peter.wienerroither@univie.ac.at
http://mailbox.univie.ac.at/~pw

Wenn auch Sie sich im Star
Observer vorstellen möchten, 
schreiben Sie einige Stichworte
über sich oder schicken Sie ei-
nen kompletten Artikel an die
Redaktion des Star Observer.
Das nötige Bildmaterial legen
Sie bitte als Papierabzüge
(Dias: Duplikate) oder als mit
höchster Qualität abgespeicher-
te Dateien im Jpg-Format (300
dpi in Abbildungsgröße) bei.

»Astro-Art«: Abendstimmung nach 
Sonnenuntergang, kombiniert mit einem
Bild des Sternenhimmels mit Mond;

Genießen Sie den Sternen-
himmel in 1600 Metern Höhe
im Sterngucker Hotel in
Salzburg mit der höchst-
gelegegenen Sternwarte
Europas!

Rund ein Dutzend Teleskope
warten auf Sie. 
Und wenn das Wetter nicht
mitspielt? Kein Problem,
dann geht´s ab ins hotelei-
gene ZEISS-Planetarium .

Familie Obermoser
Tel:++43/6564/8770,
Fax:.../8770-40
www.koenigsleiten.at
A-5742 Wald/Königsleiten

Der Kosmos im
STERNGUCKER-HOTEL! 
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